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Einheit de  — Gedankens die Correetheit der Homilie und die in ihr offen klaſſene
Frei eit der Bewegung In lebendigen Verband 3u bringen, ſo dürfte das als ein
Fortſchritt Iun der gei0 tlichen Rede gelten.“ Andere Aben u anderer Form ihre
Bedenken geäußert. Doch, ott ſei Dank! die Lösbarkeit des ſo wichtigen Problems
iſt von unſerem Miſſionsprediger thatſächlich erwieſen vorden. Contra tactum
110  — valet argumentum. Perger hat jenen „Fortſchritt u der geiſtlichen Rede“
wirklich gemacht Während jene innere, durch den Zweck beſtimmte Einheit des
Grundgedankens ſeine Vorträge Predigten Im engeren Sinne erhebt, muſs
gleichwohl die Geſammtheit derſelben als ebenſo populäre wie geiſtreiche Er
klärung nd Anwendung der evangeliſchen Perikopen bezeichnet werden. Nicht
7 daſs ſich un en Fällen das Thema ung  gen aus dem
Evangelienabſchuitt ergibt, bleibt auch keine der Erklärung be
dürftige Stelle UneL AIU In dem vor der Predigt verleſenen Evangelien⸗
abſchnitt wird den Gläubigen gleichſam ein Zugang ＋ en göttlichen Speiſekammern
geöffnet. D  ETL Redner ſie un dieſelben hinein und legt ihnen von dem in un⸗
erſchöpflichen Mengen und mannigfaltigſter Form vorräthigen Brote des Lebens
nach Bedürfnis in geordneter, angenehmer und zuträglicher Aufeinanderfolge vor,
indem zugleich, Cun nöthig, hineinleuchtet in die unermeſslichen Höhen und
3  * Aum den geiſtlichen Wiſſensdurſt vollends 3 befriedigen. Predigttext i'ſt
alſo der ganze ni Zur Erleichterung der Controle ſind owohl die Arallel⸗
ſtellen der anderen Evangeliſten, als auch die betreffenden Nummern Iu Loh⸗
mann Evangelienharmonie angegeben. In den Fußnoten ſind Überdies zahl
reiche Belege und Citate beigefügt. Dadurch iſt jeder theologiſch Gebildete in
den Stand geſetzt, Ohne weiteres ſich von der großen Gewiſſenhaftigkeit,
On dem ungeheuren Fleiße und ſ dem ſeltenen Takt, kurz von der
Zuverläſſigkeit 3 überzeugen, welche Perger als Homilet an den Tag legt.
Er nicht nöthig gehabt, verſichern, daſs als Quellen „vorzugsweiſe
ſolche der neueſten Exegeten“ benützt habe, „welche auf dem ſicheren Boden der
altkirchlichen Schrifterklärung mit Benützung der vielfachen Hilfsmittel unſerer
Zeit weitergebaut haben.“ Wer Pergers Predigten ſtudiert hat, iſt davon ohne
dies überzeugt.

R  XXI  3 tehen daher einen Augenblick an, unſeren Herren Confratres,
die das erhabene Predigtamt auszuüben haben, EX animo zuzuruſen: 0  G.
lege! Dieſe Bücher werden Euch eine reiche Fundgrube ſein, Perlen
und Edelſteine hieten ſie Euch In ſchöner Auswahl und lehren zugleich die
Methode, ſie kunſtgerecht 3u faſſen
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Dieſes Exercitienbuch des bekannten omileten enthält neben ſieben
Unterweiſungen Betrachtungen, die ſich Iim Weſentlichen, im Gedanken—
gang und Aufbau, aber ſelten in der Form an die Exercitien des
V Ignatius anſchließen. Ihrem Zwecke, erne ſolide Grundlage für ein
gottesfürchtiges Lehen Iun der (ele zu legen und ſie zur reuen Hingabe
Au Chriſtus ihren König, nachhaltig anzueifern und 3u begeiſtern, en  —
ſprechen die einzelnen Ausführungen unſtreitig In ganz vorzüglicher V eiſe.
Am Anfange einer jeden Betrachtung g²b eine kurze Skizze die Haupt⸗
gedanken, die alsdann In muſtergiltiger Sprache ehr eingehend ausgeführt
werden. Sehr zahlreich Iun die Aus der heiligen —  hrif entnommenen Stellen
alich finden wir viele Ausſprüche der Väter und Geiſteslehrer, ſowie Bei
ſpiele Qus der Geſchichte und dem Leben.
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Wir empfehlen das vortreffliche Buch den Herren Confratres, die eingeeignetes Hilfsmittel Ur ihre Exercitien wünſchen, jenen, die anderen, Ordens—perſonen oder Laien, geiſtliche Uebungen 3 halten haben, und denen, welchenein ſehr brauchbares und reiches Material für Predigten Üüber die behandeltenGegenſtände erwünſcht iſt Iu Anhang bringt noch eine Betrachtung über dieWürde des Prieſterthums und über  1* das erhaTrren des Prieſters Iu der Tod⸗ünde. In letzterer wird geſagt, daſs der uim Uſtande der Todſünde celebrierendePrieſter vier Sacrilegien begehe. Lehmkuh beſpri dief Nſt und kommtdem Schluſſe (I. 35) Relinquitur, Ut EUIN Card de Lugo Statuamus:„habet hoce peccatum UA malitias alteram suscipiendi SacCramentum, alteramConfieiendi in Statu peccati.“ Weiterhin ſagt der Verfafſer „So oft der Prieſter(der eine Todſünde auf dem Herzen hat) das Ciboriu ergreift, Aum die heiligeCommunion auszutheilen, o oft begeht eine odſünde.“ Dieſer Behauptungwiderſprechen Lugo * Vasquez und eine ni Unbedeutende Anzahl andererMoraliſten.
Montabaur (Naſſau). Subregens Wilhelm Fiſchbach.
Der Chriſt ein lebendiger empel ottes. Conferenzenund Predigten für das Volk, beſonder für die Standesvereine, von
Marcus Prattes, Prieſter der Congregation des allerheiligſten Er

löſers. Mit Approbation der hochwürdigſten Ordinariate Seckau und Linz,ſowie Erlaubnis der Congregations-Oberen. Graz. 9  8  Verlag von UlrichMoſers Buchhandlung Meyerhoff). 1895 8⁰ III und 06 (
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Welches Intereſſe und tiefes Verſtändnis der Verfaſſer den höchſt zeit⸗gemäßen Standesvereinen entgegenbringt, bewies erſelbe hon Iu er 1891
Ul gleichen Verlag erſchienenen Schrif „Die chriſtlichen Standesbündniſſe,deren Weſen und Errichtung, Leitung und Nutzen.“ Vorſtehendes Werk
aber wird umſomehr mit Freuden begrüßt werden, da brauchbaren Con  2  2
ferenzen für ta U NE bisher überhaupt kein Ueberfluſs, NI ſolchenfür Männer geradezu ern Mangel bar Dieſem Bedürfniſſe kommen die
26 Conferenzen für Jünglinge und Männer“ entgegen, welche die erſteAbtheilung In dem Cyklus bilden; daran reihen ich (zweite Abtheilung)zwölf Conferenzen für chriſtliche ereinsjungfrauen und dritte Abtheilung)zwölf Predigten und Vorträge über die Standesbündniſſe Uund verſchiedeneBundesfeſtlichkeiten.

Es muſs als ein ꝗ———ehr glücklicher und praktiſcher Griff bezeichnet werden,veunn der Verfaſſer In de erſten Abtheilung „Der Chriſt ein lebendiger Tempelottes N anſchaulicher und gemeinverſtändlicher Weiſe ſichtbaren undmateriellen GotteshaUſe gleichfAm die Bauſteine entlehnt, Aum In ſeinen Zuhörerneinen unſichtbaren und
leſen ſich ſehr leicht

geiſtigen Gottesbau aufzuführen Die einzelnen Conferenzen
ichtlich, Die Eintheilung und Gliederung iſt beſtimmt und über⸗

Bedacht
die Sprache echt volksthümlich. Ueberall ird auf das praktiſche Moment
genommen. Ganz vorzüglich ſind die Conferenzen und Anſprachen fürVereinsjungfrauen Bundesmitglieder überhaupt (zweite und dritte Abtheilung).Beſonders verſteht * der erfaſſer, VN greifbaren Argumenten den en Wertder Bündniſſe —UQhezulegen und jedwedes Vorurtheil oder Bedenken dagegen 3uzerſtreuen. Wer daher paſſendes und reichhaltiges Material für Anſprachen uden Bundesverfammlungen wünſ dem ſeien dieſe Conferenzen aufs beſte Emͤmohlen.

Störend ſind die (in einer folgenden Auflage hoffentli vermiedenen) Druck⸗fehler, falf
gebliebene

chen oder mangelhaften Interpunctionen und einzelne um SetzerkaſtenWorte: aſt keine Seite de on überſichtlich gedruckten 2  erkes ent⸗
Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1895. III. 45


